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Für Maßnahmen zum Moorschutz stehen Mittel des Klimapro-
grammes Bayern 2020, der Lokalen Aktionsgruppen (LEADER) 
und eine Förderung über die Projektgelder des bundesweiten 
Wettbewerbes „idee.natur – Zukunftspreis Naturschutz“  
bereit. Auch Sie können zum Schutz der Allgäuer Moore bei-
tragen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir beraten Sie gern.

Vielleicht können auch Sie zum Moorschutz beitragen?  
Konkrete Maßnahmen könnten sein: 

◦Verkauf von Moorgrundstücken für Moorschutz-
maßnahmen

◦Einverständnis mit dem Rückstau von 
Entwässerungsgräben in ehemaligen Torfstichgebieten

◦Aktive Mitarbeit bei Renaturierungs- und 
Pflegemaßnahmen

◦Unterstützung bei der Wiederaufnahme der Streuwiesen-
pflege auf brach gefallenen Niedermoorflächen

◦Ideen und Aktionen rund um das Thema Moore

◦… oder Ihre ganz persönlichen Initiative zu gelebtem
Moorschutz … Impressum:

Herausgegeben von den Landkreisen Ostallgäu, Oberallgäu und Lindau  
sowie den kreisfreien Städten Kempten und Kaufbeuren. Juni 2009 
Gestaltung: © häußingerdesign, Kempten

Inhalte zum Flyer mit freundlicher Unterstützung 
der Gebietsbetreuung Allgäuer Moore gefördert von 
der Europäischen Union mit Hilfe des Europäischen 
Sozialfonds und von der Stiftung Bayerischer Natur-
schutzfonds aus Zweckerlösen der Glücksspirale. 
ESF in Bayern – wir investieren in Menschen. 
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Allgäuer Moorallianz –  
                  Ansprechpartner

www.allgaeuer-moorallianz.de

Landratsamt Ostallgäu 
Untere Naturschutzbehörde
Schwabenstraße 11
87616 Marktoberdorf

Dieter Frisch
dieter.frisch@lra-oal.bayern.de
Telefon: 08342 /911-368  
 

Landratsamt Oberallgäu 
Untere Naturschutzbehörde
Oberallgäuer Platz 2
87527 Sonthofen

Werner Oppold
werner.oppold@lra-oa.bayern.de
Telefon: 08321/612-414

Landratsamt Lindau
Untere Naturschutzbehörde
Bregenzer Straße 35
88131 Lindau (Bodensee)

Ursula Sauter-Heiler 
ursula.sauter-heiler@landkreis-lindau.de
Telefon: 08382 / 270-351

Moore schützen  
und erleben.

Moorschutz –  
     Machen Sie mit!
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Gemeinsam für den Moorschutz ein-
zutreten, das ist das Ziel der Allgäuer 
Moorallianz. Daher haben sich die Land-
kreise Ostallgäu, Oberallgäu und Lindau 
sowie die kreisfreien Städte Kaufbeuren 
und Kempten zur Allgäuer Moorallianz 
zusammengeschlossen. Akteure sind 
dabei die Naturschutzbehörden, die 
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft, die 
Gemeinden sowie die Landschaftspflege- 
und Naturschutzverbände.

Die Allgäuer Moorallianz ist um ein offe-
nes Miteinander von Mensch und Natur 
bemüht. Die Eigenart und Schönheit der 
Allgäuer Moore soll erhalten, nachhal-
tig genutzt und mit allen Sinnen erlebt 
werden. Bei erlebnisreichen Moorfüh-
rungen für Familien, Fachexkursionen für 
Gruppen, bei Informationsveranstaltun-
gen der Kommunen, auf Aktionstagen 
an Schulen und mit einer Wanderausstel-
lung zu den Allgäuer Mooren werden die 
Partner der Moorallianz aktiv – sicher 
auch in Ihrer Nähe. 

Die Allgäuer Moore gehören zu den 
bedeutendsten Moorlandschaften Mittel-
europas. Klima und Geologie des Allgäus 
haben zu einer außergewöhnlich hohen 
Dichte und Vielfalt an Mooren geführt. 

Die Geschichte der Moore ist facetten-
reich: Lange wurden sie als finstere Orte 
gesehen, sie wurden gefürchtet und 
gemieden. Mit Beginn der Industrialisie-
rung wurden sie zunehmend genutzt: 
Torf wurde als Brennstoff, Pflanzenerde 
und Einstreu abgebaut, Moorböden in 
Acker und Grünland umgewandelt. In den 
vergangenen drei Jahrhunderten gingen 
rund 90 % der ehemaligen Moorgebiete 
Deutschlands verloren. 

Auch im Allgäu gibt es keine heile Moor-
welt. Bäuerlicher Torfstich, gewerblicher 
Torfabbau und die Zwänge des Struktur-
wandels in der Landwirtschaft hinterlie-
ßen ihre Spuren. Dennoch blieben einige 
Moore vor größeren Eingriffen verschont.  
 
Das Nebeneinander intakter und beein-
trächtigter Moore ist Ausgangspunkt des 
Moorschutzes im Allgäu. Die verbliebene 
Moorwildnis soll gesichert, der gestörte 
Wasserhaushalt degradierter Moore 
wiederhergestellt und die artenreiche 
Kulturlandschaft erhalten werden. Die 
Vielfalt der Allgäuer Moore bietet dafür 
hervorragende Voraussetzungen.

Der Wert intakter Moorlandschaften 
für den Menschen wird heute an ihren 
ökologischen Leistungen unter den Be-
dingungen des Klimawandels gemessen. 
Denn Moore sind wertvolle Verbündete:

Moorschutz = Klimaschutz
Intakte Moore konservieren Kohlenstoff 
in Form von Torf. Wachsende Moore 
entziehen der Atmosphäre das klima-
wirksame Kohlendioxid und lagern es 
dauerhaft ein. Sie wirken damit dem 
Treibhauseffekt entgegen.

Moorschutz = Hochwasserschutz
Moore binden Wasser. Wie ein riesiger 
Schwamm in der Landschaft wirken sie 
als natürliche Wasserrückhaltegebiete. 
Sie tragen dazu bei, dass Hochwasser-
spitzen reduziert werden.

Moorschutz = Artenschutz
In den Allgäuer Mooren kommen zahl-
reiche hochgradig gefährdete Tier- und 
Pflanzenarten vor. Die Höhenverbreitung 
der Moore vom Tal bis in die Gipfellagen 
bietet den spezialisierten Moorarten 
selbst unter den erwarteten Klimaände-
rungen eine Chance zu überleben. 

Moorschutz = Landschaftsschutz
Moore prägen das charakteristische 
Landschaftsbild des Allgäuer Alpenvor-
landes – sie tragen zum positiven Image 
des Allgäus als Urlaubslandschaft bei.

Allgäuer Moore –  
ein Naturerbe von  
internationaler Bedeutung Allgäuer Moore – Verbündete

Allgäuer Moorallianz – Miteinander  
von Mensch und Natur
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Für Maßnahmen zum Moorschutz stehen Mittel des Klimapro-
grammes Bayern 2020, der Lokalen Aktionsgruppen (LEADER) 
und eine Förderung über die Projektgelder des bundesweiten 
Wettbewerbes „idee.natur – Zukunftspreis Naturschutz“  
bereit. Auch Sie können zum Schutz der Allgäuer Moore bei-
tragen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir beraten Sie gern.

Vielleicht können auch Sie zum Moorschutz beitragen?  
Konkrete Maßnahmen könnten sein: 

◦Verkauf von Moorgrundstücken für Moorschutz-
maßnahmen

◦Einverständnis mit dem Rückstau von 
Entwässerungsgräben in ehemaligen Torfstichgebieten

◦Aktive Mitarbeit bei Renaturierungs- und 
Pflegemaßnahmen

◦Unterstützung bei der Wiederaufnahme der Streuwiesen-
pflege auf brach gefallenen Niedermoorflächen

◦Ideen und Aktionen rund um das Thema Moore

◦… oder Ihre ganz persönlichen Initiative zu gelebtem
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Inhalte zum Flyer mit freundlicher Unterstützung 
der Gebietsbetreuung Allgäuer Moore gefördert von 
der Europäischen Union mit Hilfe des Europäischen 
Sozialfonds und von der Stiftung Bayerischer Natur-
schutzfonds aus Zweckerlösen der Glücksspirale. 
ESF in Bayern – wir investieren in Menschen. 
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Schwabenstraße 11
87616 Marktoberdorf
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Telefon: 08342 /911-368  
 

Landratsamt Oberallgäu 
Untere Naturschutzbehörde
Oberallgäuer Platz 2
87527 Sonthofen

Werner Oppold
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